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D um m kopf Vorkommen, w eil e r  die Zeit d e r  Schonung verstän dn isvo ll e in ­
hält, w äh ren d  die an d eren  sie zu ih rem  persön lichen  V orte il ausnützen .

W e r  s i c h  g e g e n  d i e  S c h o n b e s t i m m u n g  en v e r g e h t ,  m u ß  
z u m  N u t z e n  u n d  F r o m m e n  d e r  w e i d g e r e c h t e n  F i s c h e r  
e n e r g i s c h  b e k ä m p f t  w e r d e n .  M ilde und R ücksich tnahm e sind hier 
au f keinen F a ll am  P latz , vielm ehr soll die volle H ärte  des Gesetzes d iejen i­
gen treffen , die in  ih rer R affg ier und  Ichsucht sogar die kurze  S pan ne  nicht 
beachten , die dem laichenden F isch gew ährt ist.

E. K.-K., W ien
N.-ö. Landesmeisterschaften 1954

der Turnierwerfer des Verb. Ost. Arb. Fisch.-Vereine
D ie im  R ahm en des A skö-L andessportfestes am  10. u n d  11. Ju li 1954 

in  S to ckerau  ausg etragen en  L andesm eisterschaften  ha tten , besonders am 
Sam stag, ebenso u n te r  stü rm ischem  W ette r  zu le iden  w ie die W iener 
M eisterschaften  im  Mai, w as vor allem  die L eistungen  in  F liege u n d  G e­
w icht-Z iel ungleichm äßig  beein fluß te . Von den 30 A n g e tre ten en  käm p ften  
16 um  die L andesm eisterschaftstite l u n d  14 W iener um  die P lä tze  d e r G äste­
klasse. U n ter den e rs te ren  fie len  die schönen L eistungen d e r M itg lieder der 
neu dazugekom m enen S ek tion  T u lln  auf, w äh ren d  fre ilich  der L öw enan teil 
an M eistertite ln  erw artun gsgem äß  bei den G astgebern  in  S to ckerau  blieb, 
von denen  ein ige besonders in  den  F liegebew erb en  tro tz  d e r K ürze der 
„E. K.-K .“-Schule ü b e rrasch en d e  F o rtsch ritte  zeig ten  un d  ih ren  L eh rer 
v ielfach schon ü b erflü g e lt haben.

U n ter den G ästen  bew ies u n ser e inziger „P ro fi“ A. G r a s s m ü c k ,  
w ieder einm al seine hohe K lasse, indem  er e ind ruck svo ll vor A ugen füh rte , 
w ie m an als gew ieg ter S po rtfisch er selbst m it bescheidenem , „von der 
S tange“ genom m enem  G erä t auch  am  T u rn ie rfe ld  e rfo lg re ich  sein kann , 
w enn  m an dieses G e rä t bei en tsp rechen der B egabung auszu nü tzen  und 
sich d ienstb ar zu m achen versteh t.

Seine scheinbar m ühelosen, flüssigen W eitw ürfe  m it b illigen  G espließten , 
ohne „D oppelzug“, ohne „K eu len schn ur“ u n d  (beim G ew ichtsw erfen) ohne 
ü b e rtrieb en  große R inge zu beobach ten , w ar re ine  A ugenw eide u n d  w id e r­
sp rachen  jeg lich e r T heorie . T ro tzdem  b in  ich überzeug t, daß  d ieser a lte  
R o u tin ier bei zw eckm äßigerer A usw ahl d e r G eräte , A npassung  seiner 
E ig enart an die m oderne T u rn ie rte c h n ik  un d  bei m ehr T ra in in g  noch viel 
m ehr zeigen w ü rd e  u n d  auch  in te rn a tio n a l w enig  G egner zu fü rc h ten  hätte . 
Sein com e-back aufs T u rn ie rfe ld  w a r  ebenso e rfreu lich  w ie  leh rre ich .

D er A usklang  des fröh lich  begonnenen  un d  g la tt abg ew ickelten  L andes­
sportfestes w a r  le id er schon ü b e rsch a tte t von dem  droh end en  E in b ru ch  der 
S in tflu t, un d  w enige S tu nden  nach  B eendigung d e r V eran sta ltu n g  w ar 
bere its  die nahe einem  D o n au arm  gelegene T urn ie rw iese  zum  größ ten  T eil 
überschw em m t. S either u n d  w äh ren d  dies geschrieben  w ird , stehen  die 
w ackeren  S to ck erau er S p o rtle r  im  schw eren K am pf gegen das sonst so 
v e rtrau te , ab e r diesm al in  u n v o rs te llb a rem  A usm aß en tfesselte  nasse E le­
m ent. Ihnen  u n d  a llen  B etroffenen g ilt un sere  herzlichste  A nteilnahm e!
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Ergebnisse:

A) A l l g e m e i n e  W e r t u n g  B) L a n d e s m e i s t e r s c h a f t
I. Fliege-Ziel (50 Punkte)

1. G raf E. 30 Punk te  1. G raf E. (Stockerau)
II. Fliege-W eit (Summe der d re i besten W ürfe innerhalb  von 4 Minuten)

I. G rassm ück A. 79'81 m 1. G raf E. (Stockerau) 78'80 m
III. G ew icht - A hrenberg  (50 Punkte)

1. Bauer J. 44 Punk te  1. Bauer (Tulln)1. Fuchs E. . 34 Punkte 1. K aller E. (Stockerau) 20 PunkteH ochw artner H. und Sporeni G. je  24 Punkte
IV. G ew icht-W eit (Summe der d rei W ürfe)

1. H ochw artner J. 174'94m 1. U llrich (Hainburg) 171T0m1. Fuchs E. . 113*87 m 1. Fuchs M. (Tulln) 96'45 m1. K ainrath F 105'02 m
V. Turnier-W eit-30 g (bester Wurf)

115'96m (österreichischer Rekord)
VI. S k ish -7 ^  G ram m  (75 Punkte)

1. E. K.-K. 37 Punk te  1. M ordax (Stockerau) . 35 Punkte1. G raf G. . 20 Punkte 1. G raf G., 20 Punkte1. Sporeni G. 33 Punkte
C) G ä s t e - G e s a m t  W e r t u n g

1. H ochw artner J. Fuchs E. Sporeni G.2. G rassm ück A. Kreitschi C. K ainrath F.3. Sporeni K. E. K.-K. H ochw artner H.

/¿und um die IdassemeUd

He r r e nD a m e n :J u g e n d

H e r r e nD a m e n
J u g e n d

1. G raf R.

H e r r e nD a m e nJ u g e n d

Die B edeutung der Fangstatistik  fü r Besatzm aßnahm en w ird durch einen A uf­ruf der Hydrobiologischen Station für den Schwarzwald un terstrichen , in dem es heißt: „Die Rolle der Sportfischerei bei der B ew irtschaftung unserer G ew ässer ist um stritten. Ein objektives U rteil w ird durch die Tatsache erschw ert, daß wir über die E rträge der Spprtfischerei und ih r V erhältnis zum vorhandenen Fischbestand nur wenig oder gar nichts wissen. H ier k lafft eine Lücke in der gesam ten F ischerei­
wissenschaft. Es läßt sich daher häufig auch nur schwer beurteilen , ob die für Besatzm aßnahm en ausgegebenen G elder w irklich zweckm äßig angelegt worden sind, das heißt, ob die Aussetzungen Erfolg hatten .“ (AFZ, 13/54).

Sein seit 30 Jahren erprobtes V erfahren der B eutekonservierung beschreib t A. P o 11 e t y in der Allg. Fischerei-Zeitung (Nr. 13/54):„Die Fische w erden nach dem Fang sofort getötet. Zum Töten der Fische du rch ­schneide ich einige Kiemenbogen nach vorheriger Betäubung. Sie b lu ten  dann tadellos aus, da durch die Kiemen die Schlagadern laufen. Das A usbluten ist für die H altbarke it von größter W ichtigkeit und auch das Fleisch ist dadurch  beim  Kochen viel schöner. Ohne sie abzuwaschen, w erden die Fische ausgew eidet und die Bauchhöhle m it einem Tuch trockengew ischt. Das geronnene Blut am Rück­grat ist restlos zu entfernen. Die Fische sind sodann fünf bis zehn M inuten offen liegen zu lassen oder noch besser frei aufzuhängen, dam it sie lufttrocken  w erden, w odurch sie einen leim artigen Ü berzug erhalten , der vor V erderben schützt. Nach dem Trocknen w erden sie in ein schon öfters gewaschenes, weiches, trockenes Leinentuch (kein W achstuch) eingeschlagen, ohne daß sich die Fische dabei gegen­seitig berühren . So verpackt, in den Rucksack eingelegt, in den Schatten gestellt, bleiben sie tadellos und können im K eller noch einige Tage au fbew ahrt werden.
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